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Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln 
in der Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben.
Evangelium des Johannes, Kap. 8, Vers 12

Vom 
Sinngehalt

christlicher
Kirchen
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14 Vom Sinngehalt christlicher Kirchen

Caspar David Friedrich, Die Jacobikirche in Greifswald als Ruine (um 1815, Bleistift, 26 x 20 cm, Berlin,
Prof. Helmut Börsch-Supan)
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Eine Bildbetrachtung zur Einstimmung

Um die Botschaft zu verstehen, die ein Kirchenbau vermittelt, genügt es nicht, ihre
Bauglieder zu benennen und die unterschiedlichen Baustile zu kennen. All diese
Merkmale sind mehr oder weniger Beiwerk, sie betreffen die Hülle, nicht den Kern.
Was aber ist der Kern? 
Caspar David Friedrich, einer der bedeutendsten Maler der Romantik, hat 1815 in
seiner Zeichnung „Die Jacobikirche in Greifswald als Ruine“ diesen Zusammenhang
eindrucksvoll dargestellt. Mit feinem Bleistiftstrich zeichnete er die Kirche nahezu
zerstört, mit verfallenem Langhausgewölbe. Auf den Pfeiler- und Gewölberesten
breiten sich schon kleine Bäume und Gräser aus. Ungehindert schweift der Blick ins
Freie, direkt zum Himmel.
Sollen wir diese Zeichnung als eine Vision vom fortschreitenden Verfall und Unter-
gang abendländisch christlichen Glaubens deuten, als Bild ohne Hoffnung? Das ist es
wohl nicht, was der Künstler mitteilen wollte. Man muss nicht erst Friedrichs Glau-
bensvorstellungen bemühen, die sich in einer der Romantik eigenen Bildumsetzung
zeigen, um eine positive, ja hoffnungsvolle Deutung zu wagen. Was aber sehen wir
dann? 
Am Ende eines fast völlig zerstörten Kirchenschiffes fällt der Blick auf den schönen,
nahezu unbeschädigten hochgotischen Chor. Vor drei schlanken, hohen Maßwerk-
fenstern hängt noch immer unversehrt ein überlebensgroßer Kruzifixus über dem
ebenfalls unzerstörten Altar. Wohlbehalten haben also Altar und Kruzifix, die zentra-
len Sinnbilder des christlichen Glaubens, den Verfall dieses Kirchengebäudes über-
dauert, ebenso die Kanzel. Sie ist der Ort, von dem aus die Schrift verkündet wird.
Auch sie ist auf Friedrichs Bild, das übrigens damals nicht dem wirklichen Zustand
der Jacobikirche in Greifswald entsprach, noch funktionstüchtig.
Ganz links vorne und nahe dem Chor entdecken wir auf der Zeichnung zwei Men-
schen, einen Mann und eine Frau. Ihre Blicke haben sie zu Christus am Kreuz erho-
ben. Ganz menschenleer ist die Ruine also nicht, und das Wichtigste, das Sanktuari-
um, der heilige Raum mit Abendmahlstisch und Kruzifixus sowie die Kanzel, sind
erhalten geblieben. Sie überdauern, wie der christliche Glaube, Jahrhunderte und
Jahrtausende, auch wenn die äußere Hülle, das Kirchengebäude, verfiel.
Wie ein Motto könnte dieses Bild allen Überlegungen zur wechselvollen zweitau-
sendjährigen Geschichte unserer christlichen Kirche voranstehen. Ein Motto, das
besagt: Die äußere Hülle, das Bauwerk, ist vergänglich. Es kann wie auf Caspar David
Friedrichs Bild verfallen. Es kann auch nach dem sich ändernden Weltbild der jeweili-
gen Auftraggeber und ihrer Baumeister in verschiedenen Stilrichtungen an- und
umgebaut werden. Sein Sinngehalt jedoch, der Glaube an Jesus Christus, an das
„Licht der Welt“, wie es im Johannesevangelium heißt (Kap. 8, Vers 12), hat alle Zei-
ten bis heute überdauert.
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Die Kirche – Architektur Gottes auf Erden

„Die sichtbare Kirche ist ein Symbol für die unsichtbare Kirche.“ Dieser Satz aus dem
Mittelalter gilt für jeden christlichen Kirchenbau. Er bedeutet, dass das von Men-
schenhand errichtete Kirchengebäude das geistige Gebäude des Glaubens sichtbar
macht.

Entsprechend sieht der Kunsthistoriker Franzsepp Würtenberger religiöse und kul-
tische Bauwerke als Versuche gläubiger Menschen, den Abstand von Himmel und
Erde, von irdischer Menschenwelt und überirdischem Gottesbereich zu überbrü-
cken, indem sie ihren „nur gedanklich fassbaren Göttern symbolhaft eine würdige
Wohnung bereiten“ („Die Architektur der Lebewesen“, Karlsruhe 1989).
Das griechische Wort „kyriakon“, von dem wir unseren Begriff „Kirche“ ableiten,
meint in eben diesem Sinn „dem Herrn gehörig“. Die Kirche also als symbolischer
Wohnort Gottes auf Erden, als Stätte, an der Menschen Gott nahe sein, ihm begeg-
nen können, in der sie seine Größe feiern, von ihm und seinen Taten sprechen und
durch das Gebet gestärkt werden.

Die Kirche – Gottes Haus im Schnittpunkt zwischen Himmel und Erde

„Denn wer von den Gläubigen möchte zweifeln, dass gerade in dieser Opferstunde...
die Himmel sich auftun und bei diesem Mysterium die Chöre der Engel zugegen sind.
Oben und Unten verbinden sich, Himmel und Erde, Sichtbares und Unsichtbares wer-
den eins“ (Papst Gregor der Große).

Schon von vorchristlichen Hochkulturen ist die Vorstellung überliefert, Gott von
einer irdischen Anhöhe aus besonders nahe zu sein. Treppen oder hoch auf Bergen
angelegte Opferstätten und Heiligtümer versinnbildlichen diesen Weg vom irdischen
Dunkel zum himmlischen Licht. So führten beispielsweise drei Stufen zu antiken
Tempeln und bis zu 80 m hohe Stufenpyramiden zu den „zwischen Himmel und
Erde“ errichteten Heiligtümern und Opferstätten der Inkas in Mexiko und Peru.
Für den Gedanken räumlicher Gottnähe gibt es auch in der Bibel genügend Vorbil-
der, erzählt doch schon das Alte Testament, wie Mose und andere biblische Gestalten
auf Bergen und Anhöhen im Gebet oder bei einem Opfer Gottes Nähe suchten.
Hoch oben auf dem Berg Sinai empfing Mose nach der Überlieferung die zwei Ge-
setzestafeln von Gott.
Auf frühen Darstellungen der Himmelfahrt Christi (Abb. a, S. 17) eilt Jesus entweder
geradewegs einen Hügel empor zu Gott, der ihm hilfreich die Hand aus den Wolken
entgegenstreckt, oder er erhebt sich von einem kleinen Felsen, der ihn schon im
Diesseits über die Schar seiner Jünger stellte (Abb. b). Engel als Boten Gottes
begleiten ihn zu himmlischen Höhen.

16 Vom Sinngehalt christlicher Kirchen
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Mit diesen Darstellungsweisen folgten Maler im Mittelalter der Vorstellung, dass,
wer höchste irdische Erhebungen ersteigt, zugleich größtmögliche Gottesnähe
erlangt. Demzufolge ist das christliche Kirchengebäude nicht nur als der Ort zu den-
ken, an dem sich irdische und himmlische Welt begegnen. Es ist auch als ein „erhabe-
ner“ Ort zu verstehen, sozusagen als „Himmelspforte“, durch die die Gläubigen Ein-
gang in die Welt Gottes finden.

Vom Sinngehalt christlicher Kirchen 17

a) Himmelfahrt Christi (Reidersche Tafel, Bayrisches
Nationalmuseum, München, um 400)

b) Himmelfahrt Christi (Heilsbronner Altar, Münster
Heilsbronn, um 1350)
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